
 

 

Monatsspruch August 2011 

Jesus Christus spricht: Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet 

ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 

Mt7,7 

 

 

Monatsgebet für den August 2011 
 

Pfarrer/-in 

Wir machen nun unsere Herzen weit und bitten für die Kirche von Jesus Christus auf der 

ganzen Erde. Schwestern und Brüder sind wir – verbunden über Meere und Kontinente 

hinweg. Als Evangelisch-methodistische Kirche pflegen wir diese internationale Verbundenheit 

auf vielfältige Weise.  

 

Liturg/-in 

In diesem Monat denken wir besonders an die Weiterbildung von Pfarrerinnen und 

Pfarrern im Kongo. 
 

Drei Bischöfe und rund 1 Million Mitglieder zählt die Methodistenkirche im Kongo, die letztes 

Jahr ihr 100-Jahr Jubiläum feierte. Die Gemeinden werden von Laien und von ausgebildeten 

Pfarrpersonen betreut. Viele Pfarrerinnen und Pfarrer besitzen nach ihrer Ausbildung kaum 

Bücher; in ländlichen Gegenden gibt es weder Bibliotheken noch Internetanschluss. Weil sie 

keine Möglichkeit haben, sich weiterzubilden, besucht ein Team von 7 Rednern in der 

Jährlichen Konferenz Nordkatanga-Tansania regelmässig alle 11 Distrikte und führt 

Schulungen durch. Unterwegs sind sie zu Fuss, mit dem Zug und vor allem mit dem Fahrrad; 

rund 400km Wegstrecke braucht es, um einen Distrikt zu erreichen. 

 

Fürbitten 

Gütiger und treuer Gott,  

Wir danken dir, dass Pfarrpersonen und Laien im Kongo an Weiterbildungstagen neue Impulse 

für ihren persönlichen Glauben und ihre Arbeit erhalten. 

Wir danken dir für alle, welche die theologische Weiterbildung möglich machen: für das 

Schulungsteam aber auch für diejenigen, die vor Ort dazu einladen, kochen oder finanzielle 

Unterstützung leisten. 

Wir bitten dich für das Schulungsteam: schenke gute Ideen für die Seminare; begleite und 

bewahre jeden einzelnen auf seinen beschwerlichen Reisen in abgelegene Gebiete.  

Wir bitten dich für die Pfarrpersonen und Laien, die an den Weiterbildungen teilnehmen: 

mache du ihnen Mut für ihren oft einsamen Dienst; lass sie dir neu begegnen und Formen 

finden, deine gute Nachricht weiterzugeben. 

 

Amen. 

 

 
Symbolhandlung 

Als Zeichen der Gemeinschaft mit unsern Schwestern und Brüdern zünden wir ein Licht an. 

 

 
Stille 

Lied: „Wir sind eins in dem Herren“ (EMK GB 412, 1) 
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und wir

bit - ten um Ein - heit, weil sie Chris - tus ver - heißt.

1. Wir sind eins in dem Her - ren, wir sind eins in dem Geist
und wir

bit - ten um Ein - heit, weil sie Chris - tus ver - heißt.

Uns - re Lie - be sei Zei - chen für die Welt, für die Welt.

Uns - re Lie - be sei Zei - chen für die Welt.
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Hinweis: 

In einem Workshop der Pfarrerversammlung entstand die Idee eines regelmässigen Gebets für die 

weltweite Kirche in den Gottesdiensten. Ziel ist die Stärkung des Bewusstseins für die 

Zusammengehörigkeit und den Charakter der EMK als internationale, connexional vernetzte Kirche. 

Diese Liturgie bildet den Rahmen für die Nennung eines Projekts bzw.eines internationalen Partners 

aus unserer weltweiten Kirche mit konkreten Fürbitten. Der mittlere Teil wird jeweils rechtzeitig für 

einen Monat von der Connexio-Geschäftsstelle formuliert und den Gemeinden über die kirchlichen 

Medien (Mail und Homepage) zur Verfügung gestellt. 

Einmal monatlich soll dieses Gebet an geeigneter Stelle im Gottesdienst seinen Platz finden, z.B. im 

Rahmen der Zeit der Gemeinschaft oder im Fürbitten-Teil.  




